
NonVbciigcmvnkoNcnder
Hochzeitten/Ladrschasften/vndRindelmalen.

M .ch dem auch mit Gasstnng vn Schenckhungen ; ü den Hoch-
zett .e - „dcssgleichen; ü anndern gemainen Ladschastten/vnnd Rin-
delmalcn/vil üöerigs vnkosstens auflaussct/wclhes zü mercthllch-
«r ringerung vnd Verschwendung des zeitlichen Vermögens vnnd

schedlichem nachrayl gemains Nutz / ye lennger yemer beschwar,
Ilchcr wechst vnd zuenimbt . Dam » dann sollicher vnnuyer cojt-
eir vnd Verschwendung abgestelt vnd geringert werde .Soordnen
seAen/vnnd wellen wir,das die von der Ritterschafft/vnnd gttnan
nein

derlay F
' rawen vnnd Mann geschlechts / ausserhalb jrer ^ unckh-

frawe » vnd Diener nrt laden/vnd sollen die von der Ritterschaft
vnd Adl/über Sechs ainfäch/dir Herrn Mer Acht/vn die Grauen
über Zehen Rieht nit geben

Vnd mögen Grauen/Herrn/Ritter/vnd Edllewt/ob Sy wellen/

zumhöchjie» vier mallzeit hallten / vnd damit jre Hochzeitenden.

Die anschenliche Burger vnd Rauflewt in Stetten / sotten ; S jren

ÜberF
'
ünsainsacheRlchtMtgeven/r_

Nische» gülden nitgeweift werden/vnd mer dann die zwaymall,
Äbents vnd morgens zum Rirchgang hallten . -

Diegema

Landt/sollen zli jren Hochzeitten über Gecktzehen Personen nit la,
den vnnd über vier Richt nit geben/die mögen / ob Sy wellen,des

tags msrgens/das Hochzeitmal Halten/Dagege die sodie zwo mal

zü morgen

zaigtist.
Gleicher



Mer Herwerf ordnen/maynen/vndwellen wic/das mrr allen aun-
dern'geinainc Ladschaffren vnd Gaffmngen / Alse» wan yeniauts/
wes Standtsder sey /am Eerlich Ladrschaffrvon .freunden oder
fe embden Hallen welle / auch guete beschaidenhaitgebrauche / aller
vnnotturffriger vberflnss abgestellt / von Burgern / Raufflewte »/
vnd Inwottern in Gtetten/nrt überVier/vom Adl Mnff / vn von
fFraüeii vnd Herrn / nit über Sechs oder Gibenainfacher Eiser»
gegeben vnd flrrnemblichnit gekoppelt/ getrippelt/rroch sonnstdw
m isfen aufgehauffr / davon erwo vrl Tisch vnnd Tafeln Zuspeisen
wären flkgestellt werden sollen /all geuerd/arglistvnnd verplnem/
üngio diservnnferGagung/i » was scheindas jminergesthech/zS
ü?lvererdacht werden inöchren/hiecjn gentzlich ausgestosten.

G s welle wir auch dir Rrndelmal/jö brssheeran vil orten mit groß
flingepreng / vncofften/vnndvnnotturfftiger verichwendung ge,
hailren werden/ans beweglichen Ursachengenykich ansgehebt vliv
abgesthafft/doch de» Rindlpetterin/vnd jren sNanneu/ob sy wel«
ftnailainjreEUtern Geschwister» vnd Geuatern/; ü dem Rindl,
malzä sich ;ü laden / Gf obkesiimbterordnung nach zü begasten/
yildsichmit j nenzäcrgeFen vnuerpoken haben»

Melcher oderwelcheabcr widerdisevnnsere Ordnung/Hochzeit-
een / Ladsthafften/oder Kindlmal hallten/vnrrd die in was schein
dasjinmergeschechüberschrelttenwurden/die sollen s- ofst vnd vil
öasbeschichr/vonyeder V berkhart nachuolgunder mass vnnach,
läflichgestrafft werden.

Memblich der pawersma » vird Hawer auf demLandt/von arner
verpornen sträflichen Hochzeit/Zehen gülden / am Burger / Lauffl-
man , vnd Hanndtwercherin Stetten vnd Märkchten/von arner
Hochzeit/ Zwärntzig/vimdvon arner Ladschafft/Diergülden/An»
Edtman oderRitter , von arnerHochzeit Dreissig/vnd arner Lad-
schafft Sechs gulvcir. Grauen vnnd Herrn von yeder Hochzeit
Mnfftzig/vnnd arncrLadschasst Acht gülden. Darauf nun die
M berkaiten yeder zeit slr vleijsrganffehen haben / vnd hierjnn gar
niemandr verschone sollen/bey vermeydungvnser schwären straff.

Li . ^'
. ^ ^ V ./ - / - -

Es so! auck mit sollrchem Straff gellt aller mass vnd gestallt/wie
hieobcn bey der Straff derverpönten k lardnng vcrmellt/gehanv,
Leit werden.
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